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Von links nach rechts:

Gabriela Heide
Peter Mietz
Lydia Kraus

Salon HAIRLICH hat Verstärkung be-
kommen: Seit dem 1. Januar arbeitet
der Herrenfriseur Peter Mietz auf
selbstständiger Basis mit im Salon.
Zum Angebot des Salons mit dem Mot-
to „Frisuren mit Style“ gehören neben
dem Haarschnitt für die ganze Familie
auch das Färben von Augenbrauen,
ständig wechselnde Sonderangebote
und vieles mehr. Inhaberin Friseurmei-
sterin Lydia Kraus legt einen besonde-

ren Schwerpunkt auf Kundenfreund-
lichkeit; so sind beispielsweise Hausbe-
suche bei älteren, nicht mehr so mobi-
len Menschen selbstverständlich.
Und wer es während der normalen Öff-
nungszeiten nicht schafft, muss auf
seine Haarpflege nicht verzichten und
erhält nach Vereinbarung einen Termin
auch außerhalb der Öffnungszeiten.
Wer keinen Termin vereinbaren möch-
te, kann gern spontan vorbeikommen.
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Acht Uhr morgens in Hildesheim: 
Schüler sind auf den Straßen un-
terwegs zur  Schule. Alle, mit 
Ausnahme der Schüler aus der 
Produktionsschule der Labora Ju-
gendwerkstatt. Denn diese Gruppe 
von Schülern unterschiedlichen Al-
ters, ist um diese Zeit schon in den 
verschiedensten Stadtteilen Hildes-
heims  unterwegs, um die Stadtteil-
pfl ege voranzutreiben. 

Stadtteilpflege
in Hildesheim

Mit dem Ausführen vielfältigster 
Arbeiten wie Laub fegen, Hecken 
trimmen, Rasenfl ächen mähen, 
Müll sammeln, Bäume kürzen 
etc., setzt sich die Produktionsschule engagiert für 
ein schöneres und sauberes Hildesheim ein. Orte 
wie der Friedrich-Nämsch-Park, der Aktiv Spiel-
platz, Pausenhöfe von Schulen, das Frauen Laby-
rinth im Ernst-Ehrlicher Park oder andere öffentli-
che Einrichtungen werden von Grund auf mit Sys-
tem gereinigt und gepfl egt.  

Fortsetzung auf Seite 3

Zu Beginn eines Arbeitseinsatzes 
werden die zu bearbeitenden Auf-
gabenbereiche an die Teilnehmer 
aufgeteilt und in Folge dessen 
erledigt. Jeder der Schüler über-

nimmt somit auch ein gewisses Pfl ichtge-
fühl  für seine sorgfältig ausgeführte Ar-
beit. Eigenverantwortung wird bei diesen 
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Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!
Ich hoffe, Sie haben ein schönes Osterfest gehabt, wenn das Eiersuchen auch 
höchstwahrscheinlich im Wohnzimmer stattgefunden hat! Das anstrengendste für 
mich war die Zeitumstellung. Ich weiß nicht wie es Ihnen damit geht, ich bin in 
den ersten 14 Tagen damit sehr beschäftigt und freue mich schon auf den Oktober, 
wenn wieder die „normale“ Zeit da ist!
Was ich SIE immer schon mal fragen wollte: „Waren Sie schon mal bei einer Orts-
ratssitzug“? Die nächste ist am 2. Juni um 19.00 Uhr. Wo, steht noch nicht fest, 
aber ist ja noch Zeit.
Ich gehe fast immer zu den Sitzungen, denn gerade im Ortsrat erfährt man unmit-
telbar was noch geändert oder verbessert werden muss in der Nordstadt. Es gibt 
Beschwerden von Einwohnern der Nordstadt, es gibt Anregungen der Zuhörenden 
und vieles mehr. Kommen Sie doch mal dazu, vielleicht haben Sie hinterher Lust 
für die Ortsratswahl am 11. September bei einer der Parteien oder als Einzelbewer-
bung zu kandidieren. Aber jetzt werden erstmal Blumen gekauft für den Kleingar-
ten oder den Balkon.
Bleiben Sie lustig und lebendig!
Ihre Jutta Rübke

AKTION NORD 

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat
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Ricardo Mechelk und Ekkehard Domning 
berichteten von ihren Erfahrungen in der 
Rolle der Bürgervertretung. 
Ricardo Mechelk hat an diesem Tag den 
kürzesten Weg zur Veranstaltung: Denn 
er ist ein Bewohner der Peiner Straße und 
wohnt über dem Treffer. Neben seiner Voll-
zeittätigkeit in der Werkstatt in Sorsum, 
engagiert er sich in der Bewohnervertre-
tung der Peiner Straße. Ricardo Mechelk 
kennt sich aus, er wurde schon zum zwei-
ten Mal als Vertreter gewählt. Zur Wahl der 
Bewohnervertretung können sich alle Inte-
ressenten des Wohnbereichs aufstellen las-
sen. Gewählt wird in geheimer Wahl. Die 
Wahlzettel zeigen zusätzlich ein Foto der 
Kandidatinnen und Kandidaten für dieje-
nigen, die nicht lesen können. Die Anzahl 
der Vertreterinnen und Vertreter richtet 
sich nach der Anzahl der Bewohnerinnen 
und Bewohner vor Ort. In der Peiner Stra-
ße können drei Posten besetzt werden. Ri-
cardo Mechelk hat noch eine Mitstreiterin 
und einen Mitstreiter. Bei den Besuchen 
der Versammlungen können sie die Arbeit 
untereinander aufteilen. Von einer Kollegin 
aus dem Wohnen werden sie begleitet. Die 
Bewohnervertretung vermittelt zwischen 
Bewohnerinnen und Bewohnern und dem 
Betreuungspersonal. Beschwerden und 
Wünsche können vertrauensvoll benannt 
werden. Aber bislang sind noch keine Wün-
sche an ihn herangetragen wurden, so Herr 
Mechelk. Neben der Bewohnervertretung 
ist er Mitglied des Stadtbehindertenbeirats 
und hat die Möglichkeit, auf Missstände 
zum Thema Barrierefreiheit innerhalb der 
Stadt hinzuweisen. Zusätzlich ist er Mit-
glied im Bundesverband evangelischer Be-
hindertenhilfe e.V. und vertritt die Interes-
sen sogar auf Bundesebene. 
Ekkehard Domning wohnt gemeinsam mit 
seiner Familie seit 2004 in der Nordstadt. 
Bei der letzten Kommunalwahl 2011 be-
kamen auch alle die Stadtteile, die bislang 
keine eigene Vertretung hatten Ortsräte. 
Überraschend wurde Ekkehard Domning 
als Mitglied von Bündnis90/ Die Grünen 
zum Ortsbürgermeister gewählt. Er ist die 
Schnittstelle zwischen Bürgerinnen und 
Bürgern und Verwaltung, so Ekkehard 
Domning. Die Anzahl der Sitze des Orts-

Lust auf 
Garten ?
Der Bezirksverband Hildesheimer Gartenfreunde hat meh-
rere freie Gärten in der Kleingartenanlage Niedersachsen 
im Bereich Lerchenkamp zu verpachten. Weitere Informa-
tion per Email: vorstand@hildesheimer-gartenfreunde.de
oder donnerstags von 17.00–19.00 Uhr (außer Feiertage 
und in den Sommerferien von 17.00–18.00 Uhr) im Ver-
bandshaus, Triftstr. 20, 31139 Hildesheim Telefon 3 21 08.

Erzähl-Café im Februar: 

Bürgervertretungen 
Einfl uss und Wirkungsbereiche

rates richtet sich nach der Anzahl der Men-
schen im Stadtteil. Der Nordstädter Ortsrat 
hat elf Sitze. Zu seinen Aufgaben zählen 
beispielsweise die Umbenennung von Stra-
ßen oder Ortsbildmaßnahmen. Dafür stehen 
jährlich 2.500 € zur Verfügung. Zusätzlich 
muss der Rat bei bestimmten Veränderun-
gen von der Verwaltung angehört werden. 
Verbindlich ist die Empfehlung des Ortsra-
tes jedoch nicht. Das Ziel des Ortsrates be-
stand und besteht darin, den Stadtteil nach 
vorne zu bringen und einen Imagewechsel 
herbeizuführen. Aufgabenbereich und fi -
nanzielle Ausstattung führen letztlich zur 
einer Frage, so Domning: „Wie lässt sich 
Politik gestalten, ohne dass sich jemand ab-
gehängt fühlt?“ Das übergreifende Thema 
für die nächste Wahlperiode ist die Schul-
situation in der Nordstadt, denn die Quote 
der Schulempfehlungen hin zu den städti-
schen Gymnasien ist zu gering. Die einzel-
nen Parteiprogramme werden vor der Wahl 
in der Presse veröffentlicht.
Wer Interesse daran hat, auf politischer Ebe-
ne mitzuwirken, kann sich für den Ortsrat 
aufstellen lassen. Wichtige Voraussetzung 
dafür ist, dass der Wohnsitz in dem Stadtteil 
liegt, in dem man sich aufstellen lässt. Wei-
tere Informationen dazu erhalten Sie bei 
der Stadt Hildesheim im Bereich Statistik 
und Wahlen in der Hannoverschen Straße 6 
A und telefonisch unter 0  51  21 301-27 74 
und 27 75. Fragen  zum Wahlrecht können 
dort ebenfalls beantwortet werden. 
Sie möchte ihre Stimme abgeben und kön-
nen aus gesundheitlichen Gründen das 
Wahlbüro nicht erreichen? In diesem Fall 
sollten Sie die Möglichkeit der Briefwahl 
nutzen. Denn jede Stimme zählt! Die Kom-
munalwahl fi ndet am Sonntag, den 11. Sep-
tember 2016 statt. 

Nordstädter Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf : Das Thema für 
den April lautet „Frühlingsgefühle“. 
WANN? 27. April 2016
WO? Begegnungs- und Beratungsstätte

Treffer, Peiner Straße 6
Sabine Howind, Tel.: 604 12 97
oder
Frank Auracher, Tel.: 28 16 311

Text: Sabine Howind

rates richtet sich nach der Anzahl der Men-
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Einsätzen groß geschrieben. Dadurch ler-
nen die Schüler Verantwortung zu über-
nehmen und sich an diverse Arbeiten wie 
die Trimmung einer Hecke mit einer He-
ckenschere zu gewöhnen. Die Tätigkei-
ten dienen einem guten Zweck, der sich 
sicherlich mit den Interessen der Hildes-
heimer deckt. Die Produktionsschule der 
Labora-Jugendwerkstatt erhofft sich au-
ßerdem weitere potenzielle Aufträge der 
Stadt Hildesheim.

Verfasst von: Leon Kokoska

Fortsetzung von Seite 1

Im August 2014 zog Christopher Schirren mit seiner Freundin 
in die Steuerwalder Straße und wohnt dort gleich neben Lidl. 
Die Wohnung musste er nicht lange suchen, denn er betreibt 
als Partner von Otto Hesse die Immobilienfi rma ‚WafuK‘ (Wir 
arbeiten für unsere Kunden) im Technologiezentrum und ist 
dort für den Bereich ‚Vermietungen‘ zuständig.
Christopher Schirren und Otto Hesse kennen sich seit der 
fünften Klasse. Hesse arbeitete acht Jahre lang im Vertrieb des 
Baumarktes Stammelbach, Schirren machte bei Bosch eine 
Lehre als Kommunikationselektroniker. Danach war er ein Jahr 
lang arbeitslos, bis er eine Stelle in einem privaten Mobilfunk-
shop fand. Der Kundenkontakt gefi el ihm: Er nahm sich Zeit, 
um – besonders den älteren Kunden - die neuen Telekommu-
nikationsprodukte zu erklären und wurde schließlich ‚Flüsterer 
der Rentner‘ genannt. Nach knapp fünf Jahren verließ er den 
Shop mit einer Abfi ndung, machte den Führerschein und heuer-
te als Bofrost-Fahrer an. Das war ein harter Job: In einem voll 
beladenen Dreieinhalb-Tonner ruckelte der Fahranfänger bis 
zu 14 Stunden täglich durch fremde Gegenden und versuchte, 
neue Kunden zu gewinnen. Nach zwei Jahren wollte Schirren 
weder weiter machen noch zum Betriebsleiter aufsteigen. Er 
wollte selbständig werden.
Da traf es sich gut, dass sein alter Schulfreund inzwischen ein 
Büro als Immobilienmakler eröffnet hatte. Otto Hesse hatte 
sich gut vorbereitet: Er absolvierte den IHK-Zertifi kats-Lehr-
gang, arbeitete ein halbes Jahr als Trainee in Hannover und 
nahm noch schnell den Existenzgründungszuschuss mit. „Im 
ersten Jahr musste ich Lehrgeld zahlen,“ erzählt er. Erst mit 
dem zweiten Jahr setzte das Wachstum ein. Sein Büro befi ndet 
sich im Technologiezentrum in der Richthofenstraße. Die güns-
tige Staffelmiete und der große Parkplatz waren ihm wichtiger 
als ein Schaufenster in der Stadtmitte. Das Bürohaus bietet 
Start-up-Unternehmen maximal fünf Jahre lang eine perfekte 
Unterstützung und hat inzwischen eine Warteliste. Einige Fir-
men sind aus dem TZH heraus gewachsen und haben sich in 
der Nordstadt nieder gelassen, wie die ‚nordtrio GmbH‘, die in 
der Steuerwalder Straße 3D-Druckverfahren anbietet, der ‚Am-
bulante Pfl egedienst Viktoria‘ und die Software-Firma ‚Nord-
Informatik‘ am Flugplatz. 
2014 stellte Hesse seinen alten Schulfreund ein. Im Frühjahr 
2015 landeten die beiden unter den Tausend Top-Immobilien-
maklern im Focus. Ihr Erfolgsrezept: „Wir sind sehr leistungs-

orientiert, bilden uns ständig fort und setzen 
auf umfassende Beratung,“ sagen die Jung-
unternehmer. „Unsere Exposés sind infor-
mativ und zeigen professionelle Fotos. Wir 
betreiben ein extrem vielfältiges Marketing 
und nutzen unser Netzwerk mit vielen per-
sönlichen Kontakten - auch zu den kleinen 
Firmen im TZH. Vor allem arbeiten wir sehr 
zügig und machen passende Angebote. Mehr 
als 30 Wohnungen haben wir im letzten Jahr 
mit Spezialisten saniert und dann problemlos 
vermietet. Das kostet meistens einige Tau-
send Euro. Manche sind schon nach zwei 
Jahren vollgemüllt und ramponiert. Deshalb 
legen wir viel Wert auf die Mieterauswahl 
und sprechen mit den Vermietern explizit 
über jeden Interessenten.“ 
Einer dieser Handwerker ist der 31jährige 
Maler Kevin McGowan (KMG Raumgestal-
tung). Er lebt mit seiner Familie seit fünf Jah-
ren in der nahen Behrlastraße. Gemeinsam 
mit WafuK bietet er den Vermietern einen 
Komplettservice an, wenn es nötig ist: „Die 
Wohnungen sehen oft brutal aus. Die Wert-
schätzung der Menschen hat einfach nach-
gelassen. Kein Respekt mehr vor anderem 
Eigentum,“ erklärt er. „Für die Vermietung 
muss zumindest ein guter Standard hergestellt 
werden. Das ist ordentliches Laminat und 
Rauhfaser, weiß gestrichen.“ Private Kunden 
bevorzugen zurzeit eher glatt gespachtelte 
Wände. Oder Wischtechniken und metallene 
Wandgestaltungen. Aber das ist alles viel teu-
rer. McGowan arbeitet mit zwei Mitarbeitern 
von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Er möchte gern 
auch mal um fünf Schluss machen, um sei-
ne Kinder zu sehen. Aber meistens klappt es 

nicht. Das ist der Preis für seinen Erfolg. 
Werbung muss er nicht mehr machen. Sei-
ne Kunden bekommt er über Mundpropa-
ganda.
Gibt es auch Probleme für die jungen 
Makler? „Ja. Die neuen Gesetze blockie-
ren unsere Arbeit,“ sagen sie. „Die Miet-
preisbremse hindert die Vertragsfreiheit. 
Die Notleidenden sind die Mieter, denn 
die Courtage wird auf den Mietpreis um-
gelegt. Asylbewerber und Leistungsemp-
fänger stehen am Ende der Schlange. Die 
Wohnungsbaugesellschaften müssten sich 
viel mehr in den problematischen Wohn-
gebieten engagieren,“ fordert Hesse. 

Zwei Jungunternehmer
im Technologiezentrum
Hildesheim
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sparkasse-hildesheim.de

Fahrtwind ist 
einfach.
Wenn der Finanzpartner für die passende
Finanzierung sorgt. Sparkassen-Autokredit.
Ihren Vertrag schließen Sie mit S-Kreditpartner GmbH, einem spezialisierten
Verbundpartner der Sparkassen-Finanzgruppe.

„Gefühlte Gefahr“
ein Vortrag für Frauen bei dem Frauennetzwerk Antonia.    

Wegen der großen AnWegen der großen AnW frage bieten wir unser
GRIECHISCHES BUFFET
Freitag, Samstag und Sonntag
Mittag zweimal im Monat
Mitte und Ende des Monats an.
Kinder bis 11 Jahre   
Kinder bis 5 sind meine Gäste

10% auf alles außer Haus

PARTYSERVICE ab 10 Pers.
incl. Vorspeisen, Salate und Gerichte Ihrer Wahl 
– kostenlose Lieferung –

Für Ihre Party zu Hause bringen wir alles mit:
Servierfertiger Aufbau, 12 Gerichte zur Auswahl

Von Susen Heidenreich, Hildesheim

Es ist in aller Munde und an allen Schulen 
bekannt. Kein Kind, welches sich nicht 
davor fürchtet, kein soziales Netzwerk, 
welches frei davon ist. Selbst wir Erwach-
senen haben es nicht hinter uns gelassen 
und die Machenschaften sind so alt wie 
die Menschheit. Die Rede ist von: Cyber-
mobbing! Cybermobbing so alt wie die 
Menschheit werden Sie sich fragen? Die 
provokante Aussage bedingt sich durch 
die Tatsache, dass Cybermobbing nur eine 
der vielen Spielvarianten des altbekannten 
Mobbings ist. Das Medium hat sich durch 
Digitalisierung und Internet verschoben, 
aber auch hier geht es nur um Ausgrenzung, 
Schikane, Diffamierung und das Bloßstel-
len Anderer. Das Computerzeitalter macht 
es den Tätern besonders einfach, denn die 
Verbreitung solcher Inhalte über Netz-
werke wie WhatsApp, Twitter, Facebook, 
Instagram oder über Portale wie YouTube 
geht enorm schnell und erreicht einen gos-
sen Kreis von Empfängern, sogar bis ins 
Kinderzimmer.
Statistiken belegen, dass jedes 4. Kind einer 
Schule von Mobbing betroffen ist und sei 
es „NUR“, dass es ernsthaft fürchtet, der 
Nächste zu sein. Deutschland ist in Bezug 
auf Mobbing ein echtes Entwicklungsland 
im internationalen Vergleich. Die Länder, 
die in der PISA-Studie auffallend gut ab-
schnitten, haben bereits seit 2 Jahrzehnten 
Anti-Mobbing Programme als festen Bes-
tandteil des Schulalltags. In Deutschland 
fehlt es an Geld, Zeit und den Mut der 
Schulen sich die Problematik einzugeste-
hen. Man verhindert Hilfe durch die Aus-
sage, dass es so schlimm nicht sei. Dabei ist 
bewiesen, dass, obwohl durch regelmäßige 
Sozialtrainings Unterrichtszeit verloren 
geht, sich der Leistungsdurchschnitt der 

Cybermobbing 
Ein altes Problem im neuen Gewand

Schüler verbessert. Wir Eltern sind ge-
fordert, genau hinzuschauen und unsere 
Sinne zu schärfen, oft sind es nur verdeckte 
Botschaften, die das Kind sendet. Zieht Ihr 
Kind sich zurück? Gibt es einen plötzlichen 
Leistungsabfall? Ist es neuerdings öfter 
krank und will nicht in die Schule? Aber 
auch Lehrer sind gefragt. Zynismus und 
Beschämung haben in der Pädagogik nichts 
zu suchen. Wo ein Kind vor der Klasse für 
dumm erklärt, lächerlich gemacht oder an-
ders entwürdigend behandelt wird, wird die 
Menschenwürde von Kindern verletzt und 
jeder, der Mobbing mitbekommt und nicht 
aktiv dagegen handelt, fördert es und gehört 
somit zum Täterkreis.
Wir Erwachsene haben eine Vorbildfunktion. 
Richten Sie mal einen ehrlichen Blick 
auf ihren Umgangston zuhause. Pfl egen 
Sie einen gleichberechtigten, offenen, 
respektvollen Umgang in der Familie und 
im Freundeskreis? Sind Sie schnell genervt 
oder desinteressiert? Vermeiden Sie Sätze 
wie „das wird schon wieder“ oder „so 
schlimm war das doch gar nicht“. 
Motivieren Sie Ihre Schule an 
Lehrerfortbildungen zu dem Thema 
teilzunehmen. Im April beginnt wieder die 
schulbegleitende Mediationsausbildung der 
VHS Hildesheim und ganzjährig werden 
verschiedenste Lehrerfortbildungen der 
Landesstelle Jugendschutz Hannover ange-
boten.
Zeigen auch Sie im Alltag Zivilcourage 
und machen Sie den Mund auf, wenn sich 
Jugendliche älteren Menschen gegenüber 
z.B. im Bus respektlos verhalten. Zögern 
Sie nicht, eine Änderung herbeizuführen, 
umso eher, desto besser. Fehlentwicklun-
gen hören nicht von alleine auf. Wir sollten 
endlich aufhören uns das Leben gegenseitig 
schwer zu machen und Mobbing, egal in 
welcher Form, entschieden Paroli bieten.

Referent: Erhard Paasch, Kriminalober-
rat a.D. Straftaten in den Bereichen der 
Eigentums- Gewalt- und Sexualdelikten 
beunruhigen die Gesellschaft.
Diese zunehmende Kriminalität  erzeugt 
ein starkes „Unsicherheitsgefühl“. Das 
Gewaltphänomen tritt insbesondere ge-
gen Frauen erneut in den Fokus.

Müssen Frauen Angst haben? Wie kann 
Frau sich schützen?
Erhard Paasch, Kriminaloberrat a.D., wird 
an diesem Abend auch darauf eingehen.                                                                                           
14. April, Andreas Passage 1
Thema: Gefühlte Gefahr
Beginn: 18 Uhr
Kostenbeitrag: 4 €

Jetzt neu bei uns!
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Behandlung von
Sprach-, Sprech-,
Stimm- und
Schluckstörungen

PETRA JORDAN
Praxen für

Logopädie
petrajordan@t-online.de

Scheelenstraße 7

D-31134 Hildesheim

Fon: 05121.14166

Fax: 05121.14136

scheelenstrasse@logopaedie- jordan.de

Peiner Straße 64

D-31137 Hildesheim

Fon: 05121.514520

Fax: 05121.2060231

peinerstrasse@logopaedie- jordan.delogopaedie- jordan.de

www.logopaedie-jordan.de

Am 19.03.2016 wurde der Friedrich-
Nämsch-Park und Umgebung im Rahmen 
der Aktion „Bürger reinigen ihre Stadt“ von 
Unrat und Papier gereinigt. Auch das Blu-
menbeet am Eingang Hochkamp wurde in 
Ordnung gebracht.
Ich bedanke mich hiermit bei allen Freiwil-
ligen Helfen wie den Ortsratsmitgliedern, 
dem Kinder- und Jugendhaus, Abordnung 
der SPD Nordstadt, Mitglied der Initiative 

Frühjahrsputz 2016
Sauberkeit in der Nordstadt und vielen klei-
nen Helfern, die zufällig vorbei kamen und 
tatkräftig mitgeholfen haben. Leider sind 
nicht alle auf dem Foto zu sehen, da sie frü-
her gehen mussten.
Als kleines Dankeschön gab es hinterher 
einen kleinen Imbiss, bei dem noch viele 
Gespräche geführt werden konnten.
Karin Hauk
Stellvertr. Ortsbürgermeisterin Nordstadt

Achtung engagierte Bewohner und Eigentümer in der Nordstadt 
„so um die 50 (plus-minus)“.

Neue Leute kennenlernen und das Wohnumfeld verbessern.
Wer macht mit?

Mehr Lebensqualität,
Sauberkeit, Sicherheit
Mehr Lebensqualität,
Sauberkeit, Sicherheit
Mehr Lebensqualität,

und Freizeitgestaltung
hier im Quartier

und Freizeitgestaltung
hier im Quartier

und Freizeitgestaltung

Nach Umfrage und Bürgerversammlung fand im März endlich der gewünschte neue 
Info-Stammtisch statt. Es war eine nette, lustige Atmosphäre und es wurde viel ge-
lacht.
Der Anfang ist also bereits gemacht. Jetzt liegt es nur noch an Ihnen. Machen Sie 
mit!
Sie und Ihre Teilnahme für ein besseres Miteinander sind gefragt.

Hier die Einladung zum nächsten Treffen:
„Generation so um die 50 (plus-minus) – Neue Leute gesucht.“

Wandern, Tanzen, Klönen, Lachen, Mitreden, Freizeit, Sicherheit.
Neues Wohnen und Denken hier im Quartier.

Wir treffen uns:
Alle 14 Tage Freitags jeweils um 19.00 Uhr im Clubhaus der Gartenkolonie Nord-
kamp.
Zufahrt rechts neben der Robert-Bosch-Gesamtschule. Parkmöglichkeiten sind vor-
handen.
Nächste Treffen:
Freitag 1. April 2016
Freitag 15. April 2016
Freitag 29. April 2016
usw usw
Wir haben noch viel vor! Machen Sie mit! Werden Sie jetzt aktiv!
Info auch im Nordstadtladen, Hochkamp 25, Tel.: (0 51 21) 28 16 311
Sie sind herzlich willkommen! Schnuppern Sie einfach mal rein!

Wohnwagen gesucht!
Um den Mobilen Service-Point (s. Artikel Nordstadt hat in 
der Mitte des Nordstädter) umsetzen zu können, fehlt dem 
Youngsters-Team noch der Wohnwagen. Falls Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, hierzu eine Idee haben, einen Wohnwagen 
dem Team überlassen oder günstig verkaufen können, schi-
cken Sie bitte eine Mail an youngsters@caritas-hildesheim.de
oder nehmen Sie telefonisch Kontakt zum Youngsters-Team 
auf. 

April
7. 4. 2016,
Neuentreff, 18.30 Uhr
14. 4. 2016
Plenum, 19:00 Uhr
21. 4.2016
Plenum, 19.00 Uhr
26. 4. 2016
Greenpeace On Air, 
15–16.00 Uhr, Radio 
Tonkuhle,
105.3 fm
28. 4. 2016
Plenum, 19.00 Uhr

Mai
5. 5. 2016
Christi Himmelfahrt
12. 5. 2016
Neuentreff, 18.30
19. 5. 2016
Plenum, 19.00

24. 5. 2016
Greenpeace On Air, 15–16.00,
Radio Tonkuhle,
105.3 fm
26. 5. 2016
Plenum, 19.00 Uhr

Anmerkung:
AG und Plenum im Wechsel, 
beginnend jeden Monat mit 
AG jeden 5ten Donnerstag
im Monat zur freien Verfügung 
(Wollenweberstr. 6)

Greenpeace On Air bei Radio 
Tonkuhle auf 105,3 MHz 
jeden 4. Dienstag im Monat, 
15–16.00 Uhr

Neuentreff jeden
1. Donnerstag im Monat

www.greenpeace.de/hildesheim

www.facebook.com/GreenpeaceHildesheim

Twitter@GreenpeaceHi

www.fl ickr.com/people/greenpeacehildesheim/
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„Barti“ ist ein ganz normaler Junge. 
Er spielt mit seinen Freunden Fußball, 
aber er hat ein echtes Problem: Seine 
Augen weren immer schlechter. Als er 
den Ball nicht mehr trifft, hänseln ihn 
seine Fußballkollegen. Zum Glück hat 
Barti seine Freundin Ava und zusätz-
lich drei Maulwürfe, die ihm 
zur Seite stehen. Nach einiger 
Zeit ist er vollkommen blind 
und ihm bleibt nichts anderes 
übrig, als an der Straßenecke 
zu betteln, wo er jedoch außer 
Spott nicht viel erntet. Doch 
sein Leben bekommt eine 
krasse Wendung …
Das Kindermusical „Barti & 
friends“ (nach dem Musical „Barti-
mäus – ein wunderbarer Augenblick“ 
von Frank Kampmann) bringt die 
biblische Geschichte von Bartimäus 
spannend und witzig mit groovigen 
Songs auf die Bühne.
Karten für die Musical-Aufführungen 
kosten 3 € pro Person. Wir möchten 
mit den Einnahmen aus dem Karten-
verkauf die Christoffel Blindenmissi-
on cbm unterstützen, die es sich zur 

Das Go20Nord präsentiert:

„Barti & friends“
– ein Kindermusical für Groß und Klein

Aufgabe gemacht hat, Blinden und 
von Blindheit bedrohten Kindern in 
Entwicklungsländern, u. a. Afrika, zu 
helfen.
Karten sind im Vorverkauf erhältlich 
im Go20Nord (Peiner Str. 4, 31137 
Hildesheim) und unter der Telefon-

nummer 0 51 21/7 59 33 70 (AB).
Aufführungstermine: 
Sa, 16. 4. 2016 um 15.00 Uhr und 
17.00 Uhr
So, 17. 4. 2016 um 15.00 Uhr
Im Gemeindesaal der Martin-Luther-
Kirche (Peiner Str. 53, 31137 Hildes-
heim).
Außerdem danken wir der Johannis-
hofstiftung für die Unterstützung die-
ses Projektes!
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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e-mail: dentalfrisch@web.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Alles ist vorbereitet in den Wohnküchen. 
Der Hundekuchen und die Leckerlis stehen 
bereit. Heute kommt bereits zum siebten 
Mal der Pudelclub Bezirksverband Hildes-

heim mit zehn Pudeln in das Seniorenzent-
rum Theaterresidenz.
„Sie kommen doch ganz bestimmt zu mir 
ins Zimmer, fragte manch immobiler Be-
wohner etwas zaghaft.  „Der Pudel ist der 
ideale Hund gerade für Bettlägerige. „Er 
verliert keine Haare und eignet sich auch 
für Allergiker sehr gut, “ erklärt Hans-Uwe 
Pachnik, Vorsitzender des Pudelclubs. Und 
tatsächlich ließen sich die Pudel mit großer 

Pudeltreffen
Gelassenheit auf die Betten setzen, füttern 
und streicheln. 
„Ist der süß!“ Aus den Wohnküchen hörte 
man bald nur noch entzückte Kommentare. 

Immer wieder erstaunlich, 
wie geduldig die Pudel sich 
die vielen Streicheleinhei-
ten gefallen lassen, sich 
nicht um die Leckerlis zan-
ken, erstaunlich aber auch, 
wie viele Leckerlis der eine 
oder andere verdrücken 
kann. 
Natürlich durfte auch der 
Pudelsong nicht fehlen, den 
Erich Karl für seinen Pu-
del Kayser gedichtet hatte. 
Der Refrain bleibt lange im 
Ohr: „Von allen die ulkigs-
te Nudel, das ist und bleibt 
der Pudel.“

Mit der Einladung zu einem Treffen auf der 
Pudelwiese in Groß Escherde klang der be-
sondere Nachmittag aus. Einen herzlichen 
Dank an alle Hundebesitzer und an das 
Ehepaar Pachnik, die diese wunderbaren 
Erlebnisse für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner möglich gemacht haben.

Versteigerung 
von Fahrrädern
und Fundsachen
Am Sonnabend, 9. April, ist es wieder soweit: Ab 9 Uhr wer-
den im Rathaus, Foyer des Stadtbüros (Markt 2), Fahrräder 
und Fundsachen aus dem Fundbüro versteigert. Weitere Ter-
mine in diesem Jahr sind voraussichtlich der 18. Juni und der 
24. September.

Die Nachbarschaftshilfe zeitreich lädt ein zum

Flohbasar
am Freitag 22. April 2015 ab 14.00 Uhr

vor dem Nachbarschaftsladen, in der Nordstadt im Sachsenring 54! Verkauft werden: Bü-
cher, Spielzeug und Gebrauchtes aller Art! Im Laden gibt es Kaffee und Kuchen zur Stär-
kung während des Stöberns. Auch über Flohmarktspenden für die Nachbarschaftshilfe zeit-
reich, freuen wir uns, diese können ab Montag, 11. 4. im Nachbarschaftsladen abgegeben 
werden. Bitte keine Kleiderspenden!
Kontakt zeitreich – ökumenische Nachbarschaftshilfe im Norden Hildesheims, Sachsen-
ring 54, 31137 Hildesheim, Telefon: 0 51 21 – 2 85 34 80, E-Mail: info@zeitreich-hi.de
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

April, April – macht, was er 
will …
Der April, abgeleitet aus dem latei-
nischen (aperire), gleichbedeutend 
für öffnen, ist auch unter dem Na-
men  „Launig“ bekannt. Launig, 
weil er sich ja meist von seiner lau-
nischen Seite zeigt und uns sowohl 
mit sommerlichen Temperaturen  
erfreut, aber auch Schneefl ocken, 
Stürme und Hagel bringen kann.  
Eine alte Bauernregel  besagt, dass 
für eine gute Ernte der April feucht 
sein muss. Und mit viel Sonne 
am Ende des Monats, können wir 
schon den ersten deutschen Spargel 
genießen!
Der April ist ein vielseitiger, ab-
wechslungsreicher  Monat- nicht 
nur des Wetters wegen.
Sind Sie schon einmal in den 
April geschickt worden? Ganz si-
cher! Dieser alte Brauch wird auf 
der ganzen Welt gepfl egt! Woher 
kommt diese Sitte? Eine Sage in 
Frankreich erzählt, Judas sei am 1. 
April geboren worden und seitdem 
hat der Teufel an diesem Tag Ge-
walt über die ganze Welt. Den Teu-
fel kann man aber nur mit Scherzen 
vertreiben, denn Spaß vertreibt das 
Unheil. In Handwerkskreisen ist es 
heute noch Brauch, den Auszubil-
denden mit dem einen oder ande-
ren Unsinn zu ärgern.
Der   14. April ist der Tag des heili-
gen Tiburtius. Tiburtius ist der Vor-
bote des Frühlings. In diesen Tagen 
kommen die ersten Vögel aus ihren 
Winterquartieren zurück. Kennen 
Sie noch den alten Brauch, die 
Geldbörse beim ersten Kuckucks-
ruf kräftig zu schütteln?  Wenn die 
Geldbörse laut klimpert, haben Sie 
über das Jahr ausreichend Geld zur 
Verfügung.
Und auch das Ende des Monats 
wird mit einem alten Brauch gefei-
ert. 

Tipps für Senioren wöhnt hat, vergehen zwei Wochen 
und manchmal hält dieser Zustand 
sogar einen ganzen Monat an. 
Dazu kommt, dass der Frühling oft 
unbeständiges Wetter mit starken 

Temperaturunterschie-
den zwischen Tag und 
Nacht bereithält. Für 
den Kreislauf und die 
Gefäße ist das sehr 
anstrengend. Daher 
reagieren ältere Men-
schen mit Herz-Kreis-
laufproblemen sowie 
Rheumapatienten  be-
sonders sensibel auf 
das klimatische Wech-
selspiel des Frühlings.
Die längeren Tage, 

das Licht der Sonne, die ersten 
lauen Lüftchen- dass alles hebt 
aber letztlich doch garantiert die 
Stimmung. Auch die Schilddrüse 
reagiert und der Organismus wird 
im Frühjahr dann entsprechend 
deutlich aktiver. Das hat Einfl uss 
auf die persönliche Stimmung. 
Der wichtigste Faktor ist jedoch 
der Umwelt zuzuordnen:  Für die 
Psyche des Menschen beginnt das 
Jahr mit dem Frühling, wenn die 
bunten Farben und die frischen Ge-
rüche  der Natur  die Sinne anspre-
chen. Im Frühjahr verlieben sich 
Menschen besonders gern. Sie sind 
aufmerksamer und leichter bereit, 
sich auf andere einzulassen. Das 
erleichtert die Kontaktaufnahme. 
Das gilt aber nicht nur für Jugend-
liche und junge Erwachsene. Auch  
für Menschen in der Lebensmitte 
und Senioren!  

Und wieder etwas zum Schmun-
zeln (aus einem Schulaufsatz):
Der Frühling ist die erste der vier 
Jahreszeiten. Im Frühjahr legen die 
Hühner Eier und die Bauern Kar-
toffeln.
Ich wünsche Ihnen einen  fröhli-
chen April!
Ihr Annette Mikulski Ihr Annette Mikulski Ihr Annette Mikulsk

Uns quält ein Schlappheitsgefühl 
und schwere Glieder! Jedes Jahr ist 
das so, und jedes Jahr heißt es: Die 
Frühjahrsmüdigkeit ist schuld! 
Ja, es gibt sie wirklich, die Früh-
jahrsmüdigkeit! In 
Deutschland erleben 
geschätzte 50 bis 70 
Prozent der Menschen 
den saisonalen Um-
schwung im Frühjahr 
als einen körperlichen 
Kraftakt: Wir fühlen 
uns schlapp, gereizt, 
lustlos und können uns 
auf nichts konzentrie-
ren. Außerdem leiden 
besonders ältere Men-
schen unter einer sog. 
Wetterfühligkeit und Abgeschla-
genheit. Schwindel und Kreislauf-
schwäche werden häufi ger.
Die genauen Ursachen der Früh-
jahrsmüdigkeit sind wissenschaft-
lich nicht vollständig geklärt, aber 
vermutlich spielen mehrere Dinge 
zusammen. 
Der Mensch reguliert seinen Stoff-
wechsel und Hormonhaushalt 
entsprechend den äußeren Bedin-
gungen. Ist es kalt und dunkel, 
schützt sich der Körper, indem er 
seine Körpertemperatur um ein 
paar Zehntel Grad Celsius senkt, 
den Blutdruck erhöht und mehr 
von dem Schlafhormon Melatonin 
bildet. Das dauert allerdings seine 
Zeit, und kaum haben wir uns auf 
die winterliche Härte eingestellt, 
bricht der Frühling über uns herein. 
Die Sonne scheint wieder kräftiger 
und länger und wirft Stoffwechsel- 
und Hormonhaushalt erneut durch-
einander: Die Körpertemperatur 
steigt, die Blutgefäße weiten sich 
und der Blutdruck sinkt. Aber erst 
allmählich drosselt die wachsende 
UV-Strahlung auch die Produktion 
des Melatonins, um stattdessen die 
Herstellung des Glückshormons 
Serotonin anzuregen. Die Folge: 
Der Kreislauf kommt nicht recht 
auf Touren, das Melatonin polt uns 
weiterhin auf Dunkelheit. 
Frühjahrsmüdigkeit ist demnach so 
etwas wie der Hang-over nach ei-
nem Winterschlaf. Bis der Mensch 
sich an die Großwetterlage ge-

Am 30. April ist Walpurgisnacht! 
Noch heute tanzen auf dem Blocks-
berg im Harz die Hexen auf Besen 
und Katzen und Ziegenböcke mit 
dem Teufel um die Wette … Aller-
lei Aberglaube hat sich um diese 
Hexennacht  entwickelt. So sollen 
ungeliebte Menschen  in Tiere ver-
wandelt werden können, Wasser zu 
Wein werden, Steine zu Gold und 
auch Pfl anzen wurden besprochen. 
An vielen Orten im Harz wird auch 
heute noch ein großes Feuer ent-
facht und eine Strohhexe verbrannt. 
Mit lautem Geschrei  tanzen große 
und kleine Hexen um ein Hexen-
feuer herum und vertreiben so die 
bösen Geister. 
Damit Sie schon jetzt Ihre 
Fahrt zur Walpurgisnacht 
am 30. April planen können, hier 
einige Reisetipps:
Altenau ab 17 Uhr bis ca.  1 Uhr; 
um 24 Uhr tritt  der Oberteufel auf!
Infos unter 05328/8020
Bad Grund – Programm am Hübi-
chenstein ab 2015 mit Fackelzug 
und Höllenparty
In Bad Lauterberg wird ab 18.30 
Uhr der Kurpark zum Hexentanz-
platz
Braunlage: ab 18 Uhr großer Um-
zug durch Braunlage, ab 19 Uhr 
höllisch gute Live-Musik am Kur-
park
Goslar: bereits ab 13 Uhr wird auf 
dem Marktplatz höllisch gefeiert

Gäääääähn! Oder gibt es die 
Frühjahrsmüdigkeit tatsächlich? 
Die Sonne scheint, es wird wärmer 
und die ersten Blumen strecken 
ihre Köpfe aus der Erde. Endlich 
wird es Frühling! Und was tun 
wir? Wir gähnen jetzt schon am 
Morgen oder spätestens am Mittag! 

1. Internet Cafe Trialog, jeden 
Sonntag, 14.30–17 Uhr, Teich-
str. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90
2. Treffen der Angehörigengrup-
pe psychisch beeinträchtigter 
Menschen am 7. 4. 2016, 17–
18.30 Uhr, AWO Trialog, Ka-

landstr. 3 in Alfeld, Tel. 0 51 21-
1 38 90
3. Geschenkverpackung selbst 
herstellen, 13.4.2016 von 17-
18.30 Uhr, AWO Trialog Kaland-
str. 3, Alfeld, Teilnahmegebühr 
4 €, Anmeldung: Tel. 0 51 81-
9 36 35 36
4. Treffen der Angehörigengrup-
pe psychisch beeinträchtigter 
Menschen am 14. 4. 2016, 17–
18.30 Uhr, AWO Trialog, Teich-
str. 6 Hildesheim,   Tel. 0 51 21-
1 38 90
5. Sushi – schnell gerollt, ab in 
den Mund 26. 4. 2016, 18–20 
Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim Teil-
nahmegebühr 4 €/ Lebensmit-

telumlage ca. 5 €, Anmeldung 
bei AWO Trialog, Tel. 0 51 21-
1 38 90
Bei den Veranstaltungszeiten 
sind Pausen möglich / eingeplant. 
Die Räumlichkeiten sind ebener-
dig bzw. über einen Fahrstuhl zu 
erreichen.

Kontakt:
AWO Soziale Dienste Bezirk 
Hannover gGmbH - Trialog
Regionalverbund Hildesheim 
Teichstr. 6
31141 Hildesheim
Tel. 05121-13890
www.awo-trialog.de
http://www.awo-trialog.de
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Der Sozialverband, Ortsverband Moritzberg lädt alle Freunde des Spargels
zur Spargelfahrt am Dienstag den 31. 5. 2016 ins Diepholzer Land zum 
Landgasthaus Niemeyer nach Bahrenborstel, recht herzlich ein.
Es wird serviert Spargelessen satt, mit Spargelvorsuppe und einer köstli-
chen Nachspeise.
Nach dem Essen Weiterfahrt und Stop am Steinhuder Meer in Steinhude.
Abfahrt: Königsteich 10.00 Uhr, Rückankunft ca. 18.00 Uhr.
Kosten: p. P. 40,00 Euro
Anmeldungen: Johann Lorenz, Tel.: 0 51 21-7 58 86 54
Fa. Sausewind, Tel.: 0 51 23 - 2 82 12

SoVD Moritzberg
Ankündigung Spargelfahr
SoVD Moritzberg
Ankündigung Spargelfahr
SoVD Moritzberg

t 

GRÜNE TERMINE IN HILDESHEIM
GRÜNER Afterwork Talk
am Montag, 12. April 2016, ab 19 Uhr geht 
der „GRÜNE Afterwork Talk“ im Schärling, 
in der Burgstraße 2 in die nächste Runde. Wer 
sich für GRÜNE Politik in Hildesheim inter-
essiert ist hier herzlich willkommen.
Kreismitgliederversammlung
Der GRÜNE Kreisverband Hildesheim trifft 

sich am 11. April um 19.30 Uhr im Restau-
rant der Bürgermeisterkapelle, um unter an-
derem das Kreistagswahlprogramm für die 
Kommunalwahl 2016 zu diskutieren. Alle In-
teressierten sind willkommen!
Ortsmitgliederversammlung
Der GRÜNE Ortsverband Hildesheim trifft 
sich am 18. April um 19.30 Uhr im Restau-
rant der Bürgermeisterkapelle, um Stadtrats-
wahlprogramm für die Kommunalwahl 2016 
zu diskutieren.
Auch hier sind alle Interessierten willkom-
men!

Bei Fragen und Anregungen:
www.gruene-hildesheim.de,
Jessica Sharma, 05121-367 52,
buero-hi@gruene-hildesheim.de

Lichtblicke
für die
Bahnhofs-
unterführung
Neues Licht für die Bahnhofsunterführung ist in Sicht-
weite. Sobald der Haushalt der Stadt genehmigt ist, kann 
es losgehen. Die bisherige Beleuchtung, die doch schon 
deutlich in die Jahre gekommen ist, wird durch zwei mo-
derne und energiesparende „kalt-weiße“ LED-Bänder er-
setzt.
Die Ausführung wird doppelläufi g sein, somit kann die 
Beleuchtungsstärke bei Bedarf halbiert werden. Da die 
Brücke der Deutschen Bahn gehört, können weitere, ver-
schönernde Maßnahmen leider nicht umgesetzt werden. 
Dennoch freut sich der Ortsrat über die erreichte Verbes-
serung.

Die sechsköpfi ge Band Compass zieht die-
ses Jahr mit dem Motto „Free Minds Not 
Markets“ durch die deutschen Clubs und 
Festivals.

Jazzige Hip Hop-Beats mit ausgefeilten 
Bläsersätzen, souliger Gesang und scho-
nungslos ehrlicher Rap machen den unver-

kennbaren Sound der Formation aus. Dabei 
werden Tanzbein und Geist gleichermaßen 
beansprucht. Die Botschaft ist klar: ein 
Aufruf zu Empathie und Menschlichkeit 

sowie die Rückeroberung aller Le-
bensbereiche, die unzulässigerweise 
von marktwirtschaftlichem Kalkül be-
herrscht werden.
Besetzung: Jonathan Fisher (Komposi-
tion, Trompete, Gesang), Jasmine Kle-
winghaus (Gesang), Lorenz Schönle 
(Altsaxophon), Paul Smirnov (Key-
board, Synthesizer), Max Preiß (Bass) 
und Gerrit Stiehler (Schlagzeug).

Das Club-VEB-Konzert mit 
Compass findet am Mittwoch, 13. 
April, in der Kulturfabrik Löseke 

statt.Beginn ist ab 21.30 Uhr, Einlass ab 
21 Uhr. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
füfüf r die Band wird gebeten.

Club VEB zeigt: Compass
Free-Minds-Not-Markets-Tour 2016
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• Initiative „Fried l ich Nämsch Park“:
Mehr Sauberkeit und friedliches spiele-
risches und sportliches Treiben im Park, 
das wünscht sich die Arbeitsgruppe ge-
meinsam mit vielen Eltern im Stadtteil 
- Spielgeräte konnten modernisiert wer-
den, die Sauberkeit deutlich erhöht und 
auch der Bolzplatz erfuhr eine Gestaltung, 
wenngleich mit nur mäßigem Erfolg. Die 
Nutzung der Flächen ist zum Schutz der 
Anwohner/innen bis 21 Uhr eingeschränkt 
worden. 
• „Begegnung in Vielfalt“: Vorhande-
ne Möglichkeiten zur Begegnung sollen 
bekannter gemacht werden, neue hinzu-
kommen. Eine Übersicht über alle Ver-
anstaltungen wird jeden Monat für den 
Nordstädter erstellt und der Wochenmarkt 
konnte ebenfalls ins Leben gerufen wer-
den. Los geht´s in diesem Frühling wieder 
am 7.Mai - 14-18 Uhr
• Initiative füInitiative füInitiative f r gute Nachbarschaft in 
der Heinrichstraße und rund um den Otto-
platz: 
Dank des wöchentlichen Spielmobil-An-
gebotes jeden Donnerstagnachmittag auf 
dem Ottoplatz gibt es hier mittlerweile 
eine Anlaufstelle für Familien und Kinder 
- wenn Wohnen und Wohlfühlen noch im-
mer nicht wieder zusammengehört - ma-
chen Sie doch einfach mit in dieser Pro-
jektgruppe!
• Neue Mitte Nordstadt – u.a. gehör-
te hierzu die Umgestaltung des zentralen 
Platzes durch ein versetzen der Wertstoff-
sammelbehälter, für den Wochenmarkt, 
mehr Platzgestaltung und Aufenthaltsqua-
lität - wenn das Programm „Soziale Stadt“ 
ab dem Sommer 2016 kommt, wird es 

15 Projektgruppen
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auch um weitere Umgestaltungen gehen kön-
nen. Einstweilen gibt es vom 29.Juli bis 2.Au-
gust erneut jeden Abend, sonntags auch nach-
mittags, den Nordstadt.Strand 
• „Runder offener Treff aller Religionen 
und Kulturen“: Ein großer Schritt zu mehr 
Begegnung, Austausch und zukünftiger Zu-
sammenarbeit war in 2015 die Tour der Religi-
onen. Der runde offene Treff fi ndet weiterhin 
regelmäßig und mit wechselnden Gastgebern 
statt. 
• Initiative „Happy Dogs“: Wer hier mitar-
beiten möchte, kümmert sich um lustige Akti-
onen, um auf das Problem aufmerksam zu ma-
chen, außerdem arbeiten hier verantwortliche 
Hundehalter mit daran, die schwarzen Schafe 
in den eigenen Reihen zu überzeugen, auch 
endlich die Beutelchen zu verwenden. 
• Projektgruppe Sauberkeit und Graffi ti-
Entfernung - diese neue Gruppe kümmert sich 
als erstes Problem um die an mehreren Stellen 
rumstehenden Einkaufswagen - außerdem hat 
man sich am Frühjahrsputz des Ortsrates und 
der Initiative Fried(l)ich Nämsch Park betei-
ligt.
• Die Projektgruppe Lebensqualität widmet 
sich einer Verschönerung des Ottoplatzes und 
der Verkehrsreduzierung auf der Martin-Lu-
ther-Straße entlang der Schulen, Kirchenge-
meinden und Familienzentrum MaLuKi.
• Bahnhof-Ausgang Nord: Etliche einzel-
ne Umgestaltungen konnten bereits erreicht 
werden - aktuell läuft der Wettbewerb zur Ge-
staltung einer schönen wegweisenden Metalls-
kulptur, durch den Ortsrat ausgerufen.
• Initiative „Politische Bildung“ – der Ein-
satz für bürgerschaftliches Engagement steht 
im Vordergrund, entsprechend gab es im Win-
ter eine erste aktivierende Befragung mit an-

schließender Stadtteilversammlung. Eine weitere folgt im Mai/ 
Juni mit anschließender Versammlung am 21.Juni um 18 Uhr
• „Spiel.Raum.Lern.Nordstadt“ kümmert sich um vielfäl-
tige Angebote für Kinder im Stadtteil, in denen sie spielerisch 
viel lernen. Außerdem wird inzwischen durch ein Plakat eigens 
für all die tollen Angebote mehr geworben. Dieses bunte Plakat 
hängt jetzt immer an der bunten Litfass-Säule auf dem Platz vor 
dem Stadtteilbüro und wird im Nordstädter abgedruckt.
• Projektgruppe Sicherheit und Kriminalitätsprävention - in 
dieser Gruppe wird auf das zunehmende Unsicherheitsgefühl in 
der Bevölkerung reagiert. Für den 15. April von 14-18 Uhr und 
den 16.April 9-13 Uhr wurde in Kooperation mit dem Treffer ein 
Sicherheitstraining organisiert, außerdem freut sich die Gruppe, 
dass der Stadtentwicklungsausschuss der besseren Beleuchtung 
der Unterführung an der Steuerwalder Straße zugestimmt hat.
• Die Projektgruppe Gemeinschaftsgarten Nordstadt trifft 
sich alle zwei Wochen mittwochs (das nächste Mal am Mitt-
woch, den 6.4. um 17 Uhr) im Stadtteilbüro - aktuell startet die 
Gartensaison und neu Interessierte sind herzlich Willkommen.
• Neu ist der Stammtisch Nordstadt, der sich der Verbesserung 
im Stadtteil, der Freizeitgestaltung und der Verschönerung all-
gemein widmet. Alle zwei Wochen, am 1.15. und 29.April trifft 
man sich zum Stammtisch in der Gartenkolonie Nordkamp
Die 15. Initiative könnte Ihre Projektgruppe sein! Machen Sie 
auch mit, gründen Sie selbst eine Gruppe oder werden Sie Mit-
glied einer der Bestehenden! 
Vermittlung: Stadtteilbüro Nordstadt.Mehr.Wert,
Frank Auracher,
Tel.: 281 63 11,
Mail: info@nordstadt-mehr-wert.de


